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Sweiter Soldat .

.„

Narraboth
( warm ) .

Wie ſchön iſt die Prinzeſſin Salome heute
abend !

Pa ge
( unruhig )

Du ſiehſt ſie immer an . Du ſiehſt ſie zuviel
an . Es if

5

t gefährlich , Menſchen auf dieſe Ar

anzuſehn . Schreckliches kann geſchehn .

Narraboth .

iſt ſehr ſchön heute abend .

Soldat .

uden . ( Trocken ) Sie ſind immer ſo. Sie

ich

eine

2 —



ſo blaß geſ sie iſt wie der Schatten

einer Weißen Roſe in einem ſilbernen Spiegel

Die Stimme des Joqhanaan

e' r kommen , der iſt ſtärker

viel ls ich. Ich bin nicht wert , ihm zu löſen dena

33 ' n. Wenn er kommt , werdeniemen an ſeinen Se

die verödeten Stätte

rden die Augen der Bl

hlocken . Wenn er kommt ,

inden den Tag

hren der Tauben geöf

8 8 ſehn .
ffnet .5

[ Wenn er kommt , die O

Sweiter Soldat .

8 2Heiß ' ihn ſchweigen ! Er ſagt immer er⸗

oldat .6 N

Er iſt ein Nager Mann. Er iſt ſehr ſanft .

Jeden Tag , den ich ihm zu eſſen gebe , dankt er

mir

Wer iſt es d

Erſte Soldat .

Ein Drophet .
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Salome .

Wie gut iſt ' s, in den Mond zu ſehn . Er iſt

ie eine ſilberne Blume , kühl und keuſch . Ja ,

ie die Schönheit einer Jungfrau , die rein ge⸗

iS

8

Die Stimme des Jochanaan . zun

Siehe , der Herr iſt gekommen , des Menſchen

Sohn iſt nahe .
Salome .

Wer war das , der hier gerufen hat ?

Sweiter Soldat . ‚

Der Prophet , Prinzeſſin .

Salome .

Ach , der Prophet ! Der , vor dem der Tetrarch

Angſt hatd ftat
Sweiter Soldat .

Wir wiſſen davon nichts , war

der Prophet Jochanaan , der

Ste

aus

O＋

ſck
1Urtzzeſſin . E





aß irgend

dem Hohen⸗

FPSPSSrEErrrrrrrrr

hinunter )
E 8Es mußſchwarz es da drunten iſt !

tun , was
2





früh werde ich unter den Muſſ ' linſchleiern dir einen

Blick zuwerfen , Narraboth , ich werde dich anſehn ,

ſein , ich werde dir zuläche
Nortabolh, ſieh mich an . Ah ! wie gut du weißt,
daß du tun wirſt , um was ich dich bitte ! l Wie

du es weißt ! Stark ) Ich weiß , du wirſt das tun .2 ιι 2/

55
8

Nar raboth
( gibt den Soldaten ein Zeichen )

Laßt den Propheten K51080 ineh die

Prinzeſſin Salome wünſcht ihn zu ſehn .

Salome .

( Der Prophet kommt aus der Ciſterne . )

Dritte Szene .
Salome , in ſeinen Anblick verſunken , weicht langſam vor

ihm zurück . )

Jochana an
( ſtark ) .

Wo iſt er, deſſen Sündenbecher jetzt voll iſtdJetz
Wo iſt er , der eines Tages im Angeſicht alles

Volkes in einem Silbermantel ſterben wirdd Heißt
ihn herkommen , auf daß er die Stimme Deſſen
höre , der in den Wüſten und in den Häuſern der

Hönige gekündet hat .

Salome .

Von wem ſpricht er d

5

Aug
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ſchick

gab
der
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einen

im vor

Narraboth .

Niemand kann es ſagen , Prinzeſſin .

Jochanaan .

Wo iſt ſie , die ſich hingab der Luſt ihrer

Augen , die 85 hat vor buntgemalten Män⸗

eſandte ins Land der Chaldäernerbildern und e
ſchickte d 2

Salome

( tonlos ) .

Er ſpricht von meiner Mutter .

Narraboth
heftig ) .

Nein , nein Prinzeſſin

Uu a lome

( matt ) .

Ja , er ſpricht von meiner Mutter .

Jochanaan .

Wo iſt ſie , die den Hauptleuten W ſech
gabd Wo iſt ſie , die ſich den jungen —=ID* 8 —

der Agypter gegeben hat , die in feinem N9
und Hpazinthgeſteinen prangen

5

Sold ſind und die Leiber wie von Rieſen ? Geht ,

heißt ſie aufſtehn von dem Bett ihrer Greuel , vom

Bf ihrer Blutſchande ; auf daß ſie die Worte

Deſſen vernehme , der dem Herrn die Wege be —

reitet , und ihre Miſſetaten bereue . Und wenn

ſie gleich nicht bereut , heißt ſie herkommen , denn

die Geißel des Herrn iſt in ſeiner Hand .

deren Schilde von8

Re
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Salome .

Er iſt ſchrecklich . Er iſt wirklich ſchrecklich .

90 1412 arraboth 7

G S8—— ich bitte Euchl

nd von allem das

5 vrecklichſte .

e Drachen

ſchwarze Seen , aus denen

Slaubt ihr , daß er noch

Euch ,

wie ein Bildnis

wie der Ho



ldnis

Lond .

lfen⸗ deine Stimme iſt wie

Tarrabo

inzeſſin !

Salome .
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Jochanaan .

Tochter Sodoms , komm mir nicht nahe ! Viel⸗

mehr bedecke dein eſicht mit einem Schleier , ſtreue

Aſche auf deinen Kopf , mach dich auf in die

Wüſte und ſuche des Menſchen Sohn .

Wer iſt das , des Menſchen Sohnd Iſt er ſo

ſchön wie du , Ien 8

Jochana an

Weiche von 4 Ich höre die Flügel des

Todesengels im Palaſte rauſchen .

Jochanaanl !
2Narraboth

Drinzeſſin , ich flehe , geh hinein !

Jochanaan ! Ich bin v in deine

Jochangan ! Dein Ceib
i

wie die

auf einem Felde ,von der

Leib iſt weiß wie der Schnee Au den Ber
Judäas . Die Roſen im Garten von Arabiens

Hönigin ſind nicht ſo weiß wie dein Leib , nicht
die Roſen im Garten der Königin , nicht die Füße
der Dämmerung auf den Blättern , nicht die Brüſte
des Mondes auf dem Meere , nichts in der Welt

iſt ſo weiß wie dein Leib . Laß mich ihn berühren ,
deinen Leibl
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verflucht .
zoder 1zieder in di

5

Salomed

das überall nach Buhlen



4
ucht

ſſin d

Wie

23

„ wie ein betrunkenes

) olken taumelt .

alles . Wir wollen hir

will hier bleiben . 2

piche hierherl Sündet Fackeln an !

öch will ihn nicht ſehn .

4
rſter Soldat .

ptmann , Herr2 U —

er getötet werde .

verosd

ſcheint mir Der junge Sprier

er war ſehr ſchön . Ich erinnere mich , ich ſah

ſeine ſchmachtenden Au

ſah . — Fort mit ihm .

( Sie tre

gen , wenn er Salome an
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8
Herodias

( trocken ) .

Nein , es weht kein Wind .

es .
. 900

Ich ſage euch ht ein Wind . — Und in

u wie das RNauſchen von

mächtigen Flügeln . . . . Hört ihr es nicht d

Herodias .

ich es nicht mehr . Aber ich habe

es war das Wehn des Windes . Es

D dsſt vorüber . Horcht Hört ihr es nicht

Herodias .
Du biſt krank , wir wollen hineingehn ,

er deine Tochter iſt8Ich bin nicht krank . Abe

zu Tode . Niemals hab ' ich ſie ſo blaß

Herodias .
Ich habe dir geſagt , du ſollſt ſie nicht anſehn

Hherodes

8 mir Wein ein

( Es wird Wein gebracht . )

Salome , komm , trink Wein mit mir , einen köſt⸗

lichen Wein . Cäſar ſelbſt hat ihn mir geſchickt .



rote

7FAtorCochter

Alome , komm

Den Abdruck
ES

dann

trarch .E



öch bin nicht

ſiehſt , wie

dem ich ſprach , iſ

michl

Er hat nichts 9

1
Ich gle

habe vor

Salome , komn
1
1

Heiß' ihn ſchweigen ! Dieſer B

Angſt vor ih

2

odes .

' „ ſetz dich zu mir . Du ſollſt auf

Her

ron deiner Mutter ſitzen .

Salome .

müde , Tetrarch .

wünſche ich dennd Ich

Ah ! Ahl Ich erinnre mich —

mime des Jochanaan .

ze , die Seit iſt gekommen , der Tag , von

da

—
kenſch beſchimpft

Hherodes

gegen überdies iſt
er ein ſehr großer Prophet .

5 * 32Herodias .
ibe nicht an Propheten . Aber du , du

ml

5 ETY0

*9. . NÆνσνniemandem Angſt .
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Herodias .

Ich ſage dir , du haſt Angſt vor ihm . Warum

lieferſt du ihn nicht den Juden aus , die ſeit Mo⸗

naten nach ihm ſchreien d

Wahrhaftig , Herr , es wäre beſſer , ihn in unſre

Hände zu geben !

8es

davon ! Ich werde ihn nicht in eure

Hände geben . Er iſt ein heil ' ger Mann . Er iſt

ein Mann , der Gott geſchaut hat .

Erſter Jude .

Das kann nicht ſein . Seit dem Propheten

Elias hat niemand Sott geſehn . Er war der

letzte , der Gott von Angeſicht geſchaut . In unſren

zen zeigt ſich Gott nicht . Gott verbirgt ſich .
zeig 8

der das Land gekommen ,Darum iſt großes

5 Übel .
Sweiter Jude .

In Wahrheit weiß niemand , der
Gott geſehen hat. Möglicherweiſe war es

nur der Schatten Gottes , was er ſah .

Dritter Jude .

Sott iſt zu keiner Seit verborgen . Er zeigt

ſich zu allen Seiten und an allen Orten . Gott

iſt im ſchlimmen ebenſo wie im guten .
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fſter Ttazarener .

ekommen , und allenthalben tut er8

Wunder . Bei einer 810 5
hat er

Waſſer in Wein verwandelt . eilte zwei Aus

ſätzige von Capernaum .

Sweiter Nazarener
3

Durch bloßes Berühre nl

KEr hat auch 15 hat ihn

auf einem Berge im Geſpräch mit Engeln geſehn !

Herodias .

Oho ! Ich glaube nicht an Wunder , ich habe

ihrer zu viele

Erſter Nazarener .

Die Tochter des Jairus hat er von den Toten

erweckt .

Wie , er erweckt die Toten d

Erſter und zweiter Nazarener .

Jawohl . Er erweckt die Toten .

Herodes .

Ich verbiete ihm , das zu tun . Es wäre ſchreck⸗5

lich, wenn die Toten wiederkämen ! Wo iſt der
47

Mann zurzeitd

77 %
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7
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Salome , Tochter der rodias , tanz

Salome .

Ich will nicht tanzen , Tetrarch .

Sechar 8 1
des Herrn wird i

von den Wärnne gefreKeſſen

was ich
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( Erſchauernd ) Uh ! —es iſt kalt hier . Es weht ein

Wind und ich höre . . . WWaün höre ich

dieſes Rauſchen von Flügeln ? Ah

ob ein ungeheurer , ſchwarzer

ſchwebted Warum kann

A ogeld Dieſes 5 Ra uſe Hen

ſchneidender Wind

( er reißt ſich das Kranzg
mick

( Sklavinnen bringen Salben und die ſieben Schleier und

nehmen Salome die Sandalen ab. )

Die Stimme des

Wer iſt Der, der von Sdom ko

2Der, der von Bosra kommt „ deſſer N Nl

pur gefärbt iſt , der
in

der Schönheit ſeiner Se.
wänder leuchtet , der mächtig in ſeiner Größe wan⸗

delt , warum iſt dein Aleid mit Scharlach gefleckt d



Die 1

zuerſt n

Muſil

abgedän

ilt einen Augenblick

in der Jochanaan

ehalten ſte vor und
ngen gehalt

wunderve

mich getanzt , deine



Cochter . Momm her , Salome , komm her, ou ſollſt
deinen Lohn haben . Ich will dich körniglich be

lohnen . Ich will dir alles geben , was dein Herz
as willſt du habend Sprich !

Salo me
( ſüß ) .

Ich möchte , daß ſie mir gleich

n

nicht d
in einer Silberſch haben

ſchöne Salome ,
ie ſchö

Judäas d
in einer Silberſchi 12 bringen d
es auch ſein mag, du ſollſt es

Keichtümer gehör is Wasiſt eren

möchteſt , Salome d

Salome

( ſteht auf , lächelnd )
Den Kopf des Jochanagan .

Her o de

( fährt aufß .

Herodias
Ah! l Das ſagſt du gut , meine

ſagſt du gut!l

Nein , nein !

Herodes
Nein , nein , Salome ; das iſt es nicht , was du

begehrſt ! Hör' nicht auf die Stimme deiner Mutter .



dir immer ſchlechten Rat . Achte nicht

Salome .

te nicht auf die Stimme meiner Mutter .

Su meiner eignen Luſt will ich den Hopf des

Jochanaan in einer Silberſchüſſel haben . Du haſt

—4 ＋
zch ack
ιν

einen Sid geſchworen , Herodes . Du haſt einen

Eid geſchworen , vergiß das nicht !

Herodes

( haſtig ) .

Ich weiß , ich habe einen Eid geſchworen . Ich

wohl . Bei meinen Göttern habe ich es

beſchwöre dich , Salome ,

verlange e andres von mir . Verlange die

Hälfte meines Hönigreichs . Ich will ſie dir geben

lber verlange nicht von mir , was deine Lippen

verlangten .
Salome

( ſtark ) .

zch verlange von dir den Kopf des Jochangan !—

IHerodes .

Nein , nein , ich will ihn dir nicht gebe

Salome .

Du haſt einen Eid geſchworen , Herodes .

Hherodias .

Ja , du haſt einen ESid geſchworen . Alle

haben es gehört .
He rode

Still , Weib , zu dir
ſ



mich

dürſt

zu e

ich
ib nicht nach , wied

mein

zwiſ
dir 0

Hön

hun



mich verwirrt .

dürſtet ! Salome ,

zu einander ſein !

ich ſagend Was war ' sd . . . Ahl Ich weiß

wiederl . . . Salome , du kennſt meine weißen Pfauen ,

meine ſchönen weißen Pfauen , die im Garten

zwiſchen den Myrten wandeln . . . .
Ich will ſie

dir alle ,

Hönig ,

öchanaanl

Herodes )

Pfauen .

bie ein Raubvogel .

till ſag ' ich dirl

Salome , bedenk , was du tun willſt . kann ſein ,

daß der Mann



don .

jaun

1.

ceoe

ſchE

hal

Katzenauger
47

thſteine urFenit39



7
Gib mir den Hopf

Kindl

uf der

iken . ( Leiſe )

lauſchend ) .
1
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Geftig ) Homm , ſag ' ich dirl Sicher , es wird

Schreckliches geſchehn . Wir wollen uns im Halaſt

verbergen , Herodias , ich fange an zu erzittern .

( Der Mond verſchwindet . )

( Auffahrend ) . Manaſſah , Iſſachar , Ozias , löſcht die

Fackeln aus . Verbergt den Mond , verbergt die

Sternel Es wird Schreckliches geſchehn .

( Die Sklaven löſchen die Fackeln aus . Die Sterne ver

ſchwinden . Eine große Wolke zieht über den Mond und

verhüllt ihn völlig . Die Bühne wird ganz dunkel . Der

Tetrarch beginnt die Treppe hinaufzuſteigen . )

Salome

Ah ! Ich habe deinen Mund geküßt , Jochanaan .

Ah ! Ich habe ihn geküßt deinen Mund , es war

ein bitterer Geſchmack auf deinen Lippen . Hat e

nach Blut geſchmeckt ? Nein ! Doch es ſchmeckte

vielleicht nach Liebe . . . Sie ſagen , daß die Ciebe

bitter ſchmecke . . . Allein , was tut ' s ? Was tut ' sd
Ich habe deinen Mund geküßt , Jochanaan . Ich

habe ihn geküßt , deinen Mund .

( Der Mond bricht wieder hervor und beleuchtet Salome . )

Herode
(ſich 181159

Man töte dieſes Weibl !

( Die Soldaten ſtürzen ſich auf Salome und begraben

ſie unter ihren Schilden . )

Der Vorhang fällt ſchnell .
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